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Tipps
ADFC.FAHRRADTOUR
Der Allgemeine Deutsche Fahnad-
club veranstaltet am Sonntag, 15.
Mai eine Fahrmdtour zu den wilden
Orchide€n auf die Höhfeldplatte bei
Thüngersheim. Es werden einige
Berge erklommen, an denen aber ge-

schoben werdm karm. Elne Einkehr
ist am Nachmittag in Zell geplant.
Die Route ist 35 l(In lang Tre@unkt
ist um 13 Uhr am Talavera-Schltiss-
chen. Infos: @ (09 31)88 26 93,

,INKLUSIVES RAUBERTHEATET
Mi, 18. bis Ft,20. Moi, jew.9 bis
17 Uhr, Waldnlebnßzentutn, Gnm-
schatzet Wald
Beim Räubertheater erfinden die
Teilnehmer ifu eigenes Theateßttick
Es wird selbst über das Thema ent-
schieden und dazu ein Büünenbild
mit Requisiten aus dem Wald aufge-
baut. Am Ende der Tage wird das
Stück auf der ,,Seebühne" für Fami-
lien, Freunde und Gäste aufgeftiht.
Der Workshop für junge ,,keative",
mit und ohne Behinderung, von
7 bis 17 Jahren findet unter Leitung
von Angela S€y ßegisseudn und
Schauspielerin) statt.

Anmeldurg und lnfo über info@

angelaselade oder 36tudiosey, Niede-
rhoferstr. 29, Rimpat a (09365)

8979180 od. (0173) 1971916.

Kulturtipp
FERIENPROGRAMM
Do., 19. MaL 9-15 Wr
Mainfr änkßches Musam, F e sfrnt
Maienbüg
l(inder ab 8 Jahre sind zum Ferien-
programm mit Kaga Knus eingela-
den. Es geht dabei im Comics und
mittelalterliche Bildgeschichten.
So zu sagen also Comic hüher und
heute. Auch wird ein eigener
Comic" gezeichnet. Essen/Trinken
ftir die Pause bitte selbst mitbdn-
gen. Kosten: 12 EUR (bitte nur mit
Anmeldun& B (0931) 205 940

WÜRZEURG
Dom St. Kilian: Sa., '19 Uhr, Würzburger
Orqel-Trilolie: Veni Creator, Werke von
Maurice Durufl6, Max Reget lmprovisa-
tionen; Stefän Schmidt Orgel
St. Johanniskir(he: 5o, 19.30 Uhr, Bach-
Kantaten, Kantaten: "Wer mich liebet'
(Bvw 59), 

"Er 
rulet seinen khalen mit

Namen" (BWv 175) und ,Erwünidtes
Freudenlicht" (BVW 184» Bach-Kanta-
ten-Club würzburg

GERBRUNN
(uttuibühne, Hauptstr 7: Sa., 20 Uhr,
2lnjoy, Soul & Popjazz-Duo, Gitarre und
6esang

HAUsEN-FAHRBRÜCK
Walltahdskirche: Mo, 17 Uh[ känk.
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Gonz Franken
imWeinglos

Heike Philipp unterTbp 5O

T\ as ist eine ziemlich emzigartiSe
lJ ceschichte, die das ,,Backöfele"
sich h schöner Tradition leistel eine
große Weinverkostung mit bekann-
ten Winzem und WeinexPerten zur
Auswahl der weine des Hauses.

!a;

Backöfele-Chef GERD EHEHALT
(8anz links) ist stolz darauf, das
größte Angebot an Weinen aus 8u'
ten Häusem in ganz Franken an-
hieten zu könnm. Auch diesmal
hatte Geschäft sführer CHRISToPHER

THUM (Zweiter von rechts) wieder
bekannte Namen um sich versam-
melt. Er hat einen schwelen AutG
unfall knapp überlebt und fteute
sich nach mehreren OPerationen
nun besonders, diese Runde wieder
leiten zu können. Gekommen war
unter ander€m der Auernhofer
winzer cHRlsTlAN srAHt Gechts),
ein Shootingstal der iungen Wein-
szene Frankens. Mit dabei so be-
kannte Winzer wie Rudotf MaY aus
RetzJtadt und Jürgen Hofmann aus
Röttingen. Mit im Verkosterteam
Herhert Cier. der Kuchen(hef des

Baköfele, Michaet Bnun von den
Beckteiner Winzem, Beniamin
Rohde von del Agentur 3wM, Axet
Schmidt vom Bürgerspitat Wütz-
burg und Sommelier Sebastian
Schüu vom Juliusspital. Die Runde
hatte ordentlich zu tun, denn zu
verkosten waren rund i50 Weine,
an der Spitze natürlich Silvaner und
Riesling von namhaften winzem,
Weingritem und ausgewählten Ge-
nossenschaften. FoTor KnTENER
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